
847 Sowjets

der Festigung des Unionsstaates auf 
dieser Grundlage. Die Annäherung 
der nationalen Republiken und die 
Stärkung des Unionsstaates fördern 
ihrerseits die Entwicklung jeder Re­
publik. Diese Prozesse greifen im­
mer stärker ineinander über, ergän­
zen sich und machen die Unteilbar­
keit der nationalen und internatio­
nalen Aufgaben in einem multinatio­
nalen sozialistischen Staat immer 
deutlicher.

Sowjetische Militäradministra­
tion in Deutschland (SMAD): 
militärisch-administratives Verwal­
tungsorgan in der damaligen sowje­
tischen Besatzungszone, das von der 
Regierung der UdSSR für die Dauer 
der zeitweiligen Besetzung Deutsch­
lands eingesetzt wurde. Die SMAD 
übernahm am 9.6. 1945 entspre­
chend den Festlegungen der Haupt­
mächte der—► Antihitlerkoalition die 
oberste Hoheitsgewalt im Osten 
Deutschlands zur Verwirklichung 
der im —► Potsdamer Abkommen und 
in anderen alliierten Vereinbarun­
gen enthaltenen Verpflichtungen. 
Die Tätigkeit der SMAD, ihre Be­
fehle und Anordnungen waren dar­
auf gerichtet, getreu dem —► proleta­
rischen Internationalismus das antifa­
schistische Befreiungswerk des zwei­
ten Weltkrieges zu krönen und dem 
deutschen Volk zu helfen, die Ursa­
chen des Faschismus und Militaris­
mus völlig zu beseitigen, ein neues 
demokratisches Leben aufzubauen. 
Die Angehörigen der SMAD traten 
stets als Klassenverbündete der Ar­
beiter und der mit ihnen kämpfen­
den anderen Antifaschisten und 
Werktätigen auf. Die Befehle der 
SMAD dienten der Entfaltung der 
schöpferischen Fähigkeiten der Ar­
beiterklasse und ihrer Verbündeten 
auf politischem, wirtschaftlichem 
und kulturellem Gebiet. Im Gegen­
satz zu den imperialistischen Besat­
zungsmächten ermöglichte die 
SMAD unverzüglich die Tätigkeit 
antifaschistisch-demokratischer Par­

teien und Massenorganisationen, 
brachte den Prozeß der Entmilitari­
sierung und Entnazifizierung in 
Gang und half umfassend beim wirt­
schaftlichen und kulturellen Neu­
aufbau in Stadt und Land. Die 
SMAD achtete stets das Selbstbe­
stimmungsrecht des Volkes, überließ 
ihm die Entscheidungen über seine 
gesellschaftlichen Verhältnisse und 
schützte es gegen imperialistische 
Störversuche. Darüber hinaus unter­
stützten die sowjetischen Offiziere 
und Soldaten aktiv die Arbeiter­
klasse und ihre Verbündeten, die un­
ter Führung der SED für die Enteig­
nung des Großgrundbesitzes, die 
Entmachtung der Monopole und 
Großbanken, die konsequente Ent­
nazifizierung und Bestrafung von 
Kriegsverbrechern kämpften, und 
schufen damit entscheidende politi­
sche, ökonomische und kulturelle 
Voraussetzungen für die —► antifa­
schistisch-demokratische Umwälzung. 
Die SMAD verfügte über einen 
eigenen Verlag, gab die Zeitung 
»Tägliche Rundschau« sowie Zeit­
schriften heraus, verbreitete Werke 
der Klassiker des Marxismus-Leni­
nismus und zahlreiche andere marxi­
stisch-leninistische Schriften,
machte die deutschen Leser mit vie­
len Werken der sowjetischen Kunst 
und Kultur vertraut. Die Tätigkeit 
der SMAD und die ständige Über­
mittlung der reichen Kampferfah­
rungen der sowjetischen Arbeiter 
und Bauern fundamentierten die 
Freundschaft zwischen den Völkern 
der Sowjetunion und der DDR. Am
10. 10. 1949 wurden der Regierung 
der DDR die bisherigen Verwal­
tungsfunktionen der SMAD über­
tragen. Dieser Beschluß des Mini­
sterrates der UdSSR leitete die Her­
stellung der vollen —► Souveränität 
der DDR ein.
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